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Berlin 8 Mai Der Kaiſer unternahm heute vormittag
einen Spaziergang im Park und hörte dann die Vorträge des Chefs
des Militärkabinets Generals von Hahnke und des Chefs des
Civilkabinets Dr Lucanus Der Kaiſer hatte ſich nach einer
Mittheilung aus a in den letzten Tagen eine leichte Er
kältung zugezogen die ihn zwang das Zimmer zu bütenDie Ka iſerin machte einen Spazierritt Von heute
ab ſind Ausflüge auf die Schlachtfelder Truppenübungen
und VBeſichtigungen in Ausſicht genommen An einem der
nächſten Tage wird ſich der Kaiſer auch in Begleitung der
militäriſchen Herren ſeines Gefolges ſpeziell nach dein Schlacht
feld von St Privat begeben um dort den Platz zu dem ſ Z
von uns erwähnten Denkmal für die Gefallenen vom 1 Garde
regiment z F zu beſtimmen Der Aufenthalt der Kaiſerlichen
Familie iſt dis zum 13 d vormittags in Ausſicht genommen

Dem Ausſchuß der Berliner Stadkverordnetenerſammlung
welcher ſich über den weiteren Verbleib der Berliner
Waiſenkinder im St Joſephshaus zu Potsdam
ſchlüſſig machen ſollte iſt ein im Auftrag der Kaiſerin ver
faßtes Schreiben des Oberhofmeiſters Frhrn v Mirbach zuge
gangen Es kommt in der Zuſchrift der Wunſch zum Ausdruck
daß in der Angelegenheit recht und billig geurtheilt werden
möge

Die Kaiſeryacht Hohenzollern wird bis Mitte dieſes
Monats für die Beendigung der Probefahrt ſich ſeebereit halten
Am 15 Juni wird das Schiff durch den Kaiſer Wilhelm Kanal
dampfen um am 16 Juni den Kaiſer bei Brunusbüttel an
Bord zu nehmen der den Regatten des Norddeutſchen Regatta
vereins bei Cuxhaven beizuwohnen gedenkt Am 21 Jnni
werden der Kaiſer und die Kaiſerin in Kiel eintreffen und
während der Kieler Woche dort verbleiben Am 4 Juli tritt
in Travemünde der Kaiſer an Bord der Hohenzollern welche
von dem Kreuzer Hela begleitet wird die Nordlandreiſe an
während die Kaiſerin auf der Segelyacht Jduna nach Kiel
zurückkehrt
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Die Reiſe der Kanalkommiſſion
Die Reiſe der Kangalkonmiſſion des Abgeorduetenhauſes nach

Rheinland und Weſtfalen iſt planmäßig verlaufen und hat
jedenfalls den einen Zweck völlig erreicht von der Großartig
keit der Verkehrsverhältniſſe im Kanalgebiet ſämmtliche
Mitglieder der Kommiſſion ausgiebig zu überzeugen Der
Reiſeplan war mine entworfen Die Kommiſſion kam in
die Lage zuerſt einen Theil des de fertig geſtellten Dort
mund Ems Kanals mit dem großartigen Hebewerk in Henrichen
burg das tadellos funktionirt zu beſichtigen Von den
SechszigTonsSchiffen die für dieſen Kanal neu gebaut ſind
war gerade das erſte mit Exz vollbeladene Schiff in Dort
mund nach einer viertägigen Fahrt glücklich eingetroffen An
die Juformationen über das was der DortmundEmsKanal
ſchon jetzt zu leiſten vermag ſchloß ſich die Beſichtigung der
für den neu zu erwartenden Verkehr geſchaffenen umfängreichen
Hafenanlagen zu Dortmund daran eine Jnformation über die
Schwierigkeiten welche die Eiſenbahn bei der Bewältigung des
Rieſenverkehrs im Ruhrgebiet zu überwinden hat und der
Beſuch der Häfen von Duisburg und Ruhrort mit ihrem
koloſſalen Verkehr zeigte beſonders anſchaulich was ein
Binnenwaſſerſtraßenverkehr hentigen Tags unter Um
ſtänden bedentet Der letzte Tag der dreitägigen Reiſe war
daun der Beſichtigung der Remſcheider Thalſperre die bereits
ſeit 9 Jahren funktionirt und der im Bau begriffenen Barmer
Thalſperre gewidmet um die Kommiſſion davon zu überzeugen
welche große Waſſermaſſen ſelbſt aus kleinen Flußläufen durch
geſchickt angelegte Thalſperren mit verhältnißmäßig geringen
Koſten angeſammelt werden können um Kanäle zu ſpeiſen
Städte mit Waſſer zu verſorgen und anch der Jnduſtrie die
erforderlichen Waſſerkräfte regelmäßig zuzuführen Der Beſuch
iniger großen induſtriellen Etabliſſements wie der Union

in Dortmund und der Krupp ſchen Anlagen in Eſſen trug zur
Vervollſtändigung des Geſammtbildes weſentlich bei Die bei
den Kommiſſionsmitgliedern etwa vorhanden geweſenen Be
denken in techniſcher Beziehung insbeſondere was die Frage
der Waſſerſpeiſung anlangt dürften durch dieſe Reiſe ſo gut
wie vollſtändig behoben ſein Jedenfalls haben die Freunde
der Kanalvorlage alle Urſache die Reiſe der Kangalkommiſſion
a eine Förderung des Kanalprojekts anzuſehen

Parkamenkariſches

Berlin 8 Mai Das Abgeordnetenhaus überwies am
Montag die Staatsverträge zwiſchen Preußen Bremen
Braunſchweig und Lippe betr Kanaliſfirung der Weſer
von Hameln bis Bremen debattelos an die Kanalkom
miſſion und erledigte dann das Lehrerreliktengeſetz in
zweiter Leſung Bei dem Hauptipunkt der Voriage dem

14 blieb es bezüglich der Regelung der Staatszuſchüſſe vor
läufig bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen wonach der Staat drei
Viertel der Laſten übernehmen ſoll Kultusminiſter Dr Boſſe
und Finanzminiſter v Miquel erklärten daß dieſe Be
ſtimmung für die Regierung nnannehmbar ſei Für
die Kommiſſionsfaſſung traten die nationalliberalen Redner
Hockenberg und Reichardt ein ebenſo der CEentrumsabg
Dittrich Aus den Ausführungen der konſervativen und
nationalliberalen Redner ging hervor daß es bis zur dritten
Feſung jedenfalls noch zu einem Kompromiß kommen wird
Abg Ehlers von der freiſinnigen Vereinigung empfahl einen
Ankrag den Staatsbeitrag für Wittwen Voll und Halbwaiſen
auf 360 120 und 72 M zu normiren Bei der Abſtimmung V
blieben wie ſchon erwähnt vorläufig die Kommiſſionsbeſchlüſſeaufrecht erhalten Rs n auſ

Der Bericht der Kommiſſion des Reichstages für das Jn
validen Verſicherungsgeſetz iſt ſoebe ausgegeben worden

le Kommiſſion hat in einer Reſolution vorgeſchlagen die
verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstag eine Novelle
um Krankenverſicherungsgeſetz vorzulegen durch die
deſſen 8 6 Abſatz 2 die Worte mit dem Ablauf der dreizenten
oche durch mit dem Ablauf der ſechsundzwanzigſten
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Woche erſetzt und die entſprechenden Abänderungen der da
mit zufammenhängenden Beſtimmungen herbeigeführt werden

v W Fleiſchſchaugeſetz wird dem Hamb Fremdenbl
aus Berlin geſchrieben Nachdem am Freitag der von der Ein
fuhr ausländiſchen Fleiſches handelnde g 14 in der Faſſung des
Grafen Klinckowſtröm Annahme gefunden Einfuhrverbot mit
Ausnahme von Speck und Schmalz haben Beſprechungen
zwiſchen dem Staatsſekretär v Poſadowsky und den national
liberalen Mitgliedern der Kommiſſion an die das Fleiſchbeſchau
geſetz verwieſen war ſtattgefunden Es wurde auf dieſe Mit
glieder eingewirkt damit ſie Konzeſſionen in der Richtung der
Regierungsvorlage machen ſollten Den eindringlichen Vor
ſtellungen des Staatsſekretärs ſoll es gelungen ſein dieſe Mit
glieder zum Nachgeben zu bewegen

Nach dem ſoeben erſchienenen zweiten Theil der Statiſtik
der Reichstagswahlen haben die beiden konſervativen
Parteien von ihren Stimmen faſt drei Viertel in den kleinen
Orten unter 2000 Einwohnern erhalten Bei der national
liberalen Partei liegt die Sache ſchon anders Sie hat
nur die kleinere Hälfte ihrer Anhänger auf dem Lande und in
den kleinen Städten Bei den freiſinnigen Parteien iſt
das Verhältniß noch etwas anders Sie haben faſt die Hälfte
ihrer Stimmen in den größeren Städten und nur zwei Fünftel
in der kleinen Städten und auf dem Lande erhalten Die An
hänger des Centrums ſind zu zwei Dritteln in den kleinen
Orten zu ſuchen während das übrige Drittel ſich auf die
mittleren und großen Orte faſt gleichmäßig vertheilt Die
Antiſemiten haben die Hälfte ihrer Anhänger in kleinen
Ortſchaften aber auch weit über ein Drittel in größeren Städten
Was endlich die Sozialdemokratie anlangt ſo hat ſie weit
über die Hälfte ihrer Anhänger in den größeren Städten aber

als ein Viertel auf dem Lande und in den kleinen
Städten

Zur Frage der Mündelſicherheit der Hypotheken
pfandbriefe haben die Konſervativen in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes die bei der Berathung des Ausführungs
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch in erſter Leſung die Zu
erkennung der Mündelſicherheit beſchloſſen hat nunmehr um
einen endgiltigen Beſchluß in dieſem Sinne zu verhindern
folgenden Antrag eingebracht

Die Staatsregierung aufzufordern eine Enquete darüber zu
veranſtalten in welchem Verhältniß in Berlin Charlottenburg
Schöneberg Rixdorf und den ſonſtigen Vororten von Berlin
die Beleihung von Grundſtücken und Bauſtellen durch Aktien
hypothekenbanken zum Gebäundeſtenernutzungswerth und zum
Ergänzungsſteuerwerth ſteht

Gleichzeitig haben dieſelben die Anfroge geſtellt
Jſt es der königlichen Staatsregierung bekannt daß von

einzelnen preußiſchen Hypothekenaktienbanken um in Sub
haſtationen erfolgte Zwangsübernahmen nicht in ihren Büchern
erſcheinen zu laſſen Töchterinſtitute begründet worden ſind
oder dritte Perſonen vorgeſchoben werden welche die beliehenen
a ugeverſteigerſng gelangten Grundſtücke zu übernehmen
haben

Die Kommiſſion des Herrenhauſes nahm die Char
freitagsvorlage mit einigen Abänderungen zu Gunſten der
Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung an Der
Entwurf hatte bisher den einz igen Paragraphen Der Char
freitag hat für den ganzen Umfang des Staatsgebietes die
Geltung eines allgemeinen Feiertages Nunmehr hat er zwei
Paragraphen erhalten von denen der erſte für den ganzen Üm
fang der preußiſchen Monarchie alle Rechts geſchäfte am
Charfreitagn nterſagt und beſtimmt daß die vom Rechte
vorgeſchriebenen Friſten an dieſem Tage nicht ablaufen Ein

zweiter Paragraph ſetzt feſt daß durch Provinzial oder Bezirks
PolizelVerordnungen inſoweit es konfeſſionelle Verhältniſſe er
fordern oder örtliche und gewerbliche es zulaſſen Handlungen
verboten werden können welche die Feier des Char
freitages ſtören Ju überwiegend katholiſchen Gemeinden
können aber knechtliche Arbeiten nicht verboten werden
es ſei deun daß ſie den Gottesdienſt ſtören Die Germ
nennt dieſe Vereinbarung einen glücklichen Ausweg aus einem
häßlichen Streit

Die Herrenhaus Kommiſſion nahm den Antrag v Levetzow
an das Schankſtättenverbot für männliche und weibliche
Jugend bis zu 17 Jahren einzuführen und die Komumnen an
zuregen Einrichtungen zu treffen und aus öffentlichen Mitteln zu

behufs veredelnder Unterhaltung an Sonn und
eſttagen

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen Herrn v Miquel der im Abgeordnetenhauſe
die Befürchtung ausgeſprochen hatte die Kreisärzte würden
einen Uebereifer in der Hygiene entfalten wenn man ſie
zu vollbeſchäftigten Beamten machte wendet ſich die Zeitſchr f
Medizinalb das Organ des Vereins der Deutſchen
Medizinalbeamten Sie ſchreibt u a

Anderen Beamten gegenüber wie z B den Gewerbe
Aufſichtsbeamten hat man derartige Bedenken niemals
erhoben obwohl dieſen weit größere Machtbefugniſſe gefſetzlich
eingeräumt ſind und in ihrer amllichen Stellung noch viel
mehr Gelegenheit zum Herumſchnüffeln geboten wird als
dem Kreisarzt Hat der Phyſikus nicht genügende Be
ſchäftigung das liegt in der menſchlichen Natur dann
macht er ſich Beſchäftigung, ſagt der Finanzminiſter
Warum ſoll ſich denn aber gerade der Phyſikus lediglich aus
Sport eine BVeſchäftigung ſucherk die nicht nur ihm ſelbſt
ſondern allen Betheiligten Aerger Verdruß und unnöthige
Arbeit verurſacht So thatkräftig auch manche Medizinal
beamte ſein mögen ſo thöricht ſind ſie doch ſicherlich nicht

Auf dem VerbandstagederPoſt und Telegraphen
aſſiſtenten erfolgte am Sonntag die Berichterſtattung über
die am Sonnaöend ſtattgehabte Audienz bei dem Staalsſekretär
v Podbielski der ſeine Befriedigung und dankbare Anerkennung
ausſprach daß der Verband in den tags vorher gepflogenen

erhandlungen den Vorſchlägen des Verbandsvorſtandes gefolgt
ſei es ſei ſein Beſtreben zufriedene Beamte zu ſehen und er
erwarte von dem Verbande daß er Vertrauen zu ihm habe Er
wäre ein ſchlechter Staatsſekretär wenn er dieſer Aufgabe nicht
nachkäme das Wohl der Beamten zu fördern andererſelts ſei
es ſeine Pflicht ſtrenge Dienſtzucht zu halten Podbielski ſchloß
mit der Mahnung der Verband möge in ſeinen Bezirken dahin
wirken daß das Vertrauen zur Verwaltung erhalten bleibe er
ſei gern bereit den Verband in ſeinen Unternehmungen zu unter
ſtützen und er wünſche deſſen Beſtrebungen Glück und Segen
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Hierauf fandte die Verſammlung ein Telegramm an den Staats
ſekretär v Podbielski ab in welchem ſie für die gezeigte
und das Vertrauen ehrerbietigſt dankt und hinzufügt mit
und Freude werde der Verband deſſen eingedenk bleibe
rückhaltloſem Vertrauen der Führung des Staatsſekretärs folgen
und mit erhöhter Berufsfreudigkeit die Berufspflichten erfüllen
Hierauf wurde ein Hoch auf den Staatsſekretär ausgebracht

Volkswirthſchaftliches

O Eine ebenſo wichtige wie bedeutſame Aeußerung des
Finanzminiſters von Miquel mit er auf die Hand
werkerfrage iſt ſoeben erfolgt Der Miniſter welcher von
ſeiner früheren Thätigkeit her Beziehungen zu Osnabrück hat
ſchrieb wie uns mitgetheilt wird an den Vorſitzenden des
dortigen Jnnungsausſchuſſes unter dem 6 Mai d J

Jch habe zu meiner Freude geſehen daß der Osnabrücker
Handwerkerſtand deſſen Organiſation in Jnnungen wir vor
langen Jahren durchgeführt haben den Muth noch nicht ver
loren hat ſondern anfängt entſchloſſen gegen die Ungunſt der
Zeit mit eigener Kraft anzukämpfen Es gilt heute für
den Handwerkerſtand wie für die Banern durch feſten
Zuſammenſchluß diejenigen Vortheile ſoweit möglich ſich
anzueignen welche das Großkapital und der Groß
betrieb ihm vorgaus haben Tüchtige Vorbildung gute
Buchführung energiſches Mitarbeiten des Meiſters in der
Werkſtatt billiger Kredit durch Kreditgenoſſenſchaſten unter
Anlehnung an die Preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe ge
noſſenſchaftlicher Einkauf von Rohmateriglien wo es möglich

iſt genoſſenſchaftlicher Verkauf ja ſo weit die Verhältniſſe es
geſtatten Bildung gemeinſamer Werkſtätten unter Benutzung
von Dampfmaſchinen und anderen Motoren jedenfalls Ver
wendung in der eigenen Werkſtatt dieſe und ähnliche
Mittel welche die moderne Entwickelung darbietet werden
den Mittelſtand auch heute noch erhalten und ſtärken wie dies
die ländlichen Genoſſenſchaften täglich zeigen Die Zeit
der Privilegien und Monopole iſt vorbei Die
durch die Geſetzgebung gegebenen Organiſationsrahmen haben
nur Werth wenn ſie durch Selbſthilfe und wirthſchaft
liche Energie ausgefüllt werden Vorwärts nicht rück
wärts muß der Handwerker blicken dann wird ſein Ringen
auch mehr Verſtändniß finden ſein Werth für die heutigeGeſellſchaft wird beſſer erkannt und ſein Streben mehr
als bisher auch von den übrigen Klaſſen der Bevölkerung

unterſtützt werden v MiquelDie Nordd Allg Ztg meldet Unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs Frhrn v Thielmann trat am Montag im
Reichsſchatzamt eine Konferenz von Sachverſtändigen der
Land wirthſchaft und Müllerei zuſammen um die Frage
einer anderweitigen Regelung der Zollbegünſtigung der
Ansfuhrmehle zu erörtern An den Berathungen nahmen
auch Kommiſſare des Reichsamts des Jnnern ſowie der
preußiſchen Miniſterien der Finanzen für Landwirthſchaft und
für Handel und Gewerbe lheil

Arbeiterbewegnug

Der Streik in der Privatgrube zu Kleincoſſeln
im Saargebtet nimmt einen größeren Umfang an Von 2000

Bergleuten fuhren geſtern in der Frühſchicht nur 267 Mann an
Bis jetzt ſind keine Ausſchreitungen vorgekommen

Nach einer Meldung aus Saarbrücken
nachmittag 4000 Mann ausſtändig Die Arbeiter verlangen
Achtſtundenſchicht einen Mindeſtlohn von 5 M täglich für die
Häuer die Bildung von Arbeiterausſchüſſen die Einführung von
Lohnbüchern und die Schaffung von Badeanſtalten

Nach einer Meldung aus Gladbach legten geſtern fämmt
Färber von Gebrüder Vomhove in Vierſen die Arbeit

nieder

Jn Stuttgart traten am Montag ſämmtliche Möbel
arbeiter in den Ausſtand Sie verlangen 9ſtündige Arbeits
zeit und eine Lohnerhöhung von 10 Proz Die Arbeitgeber
wollen ihnen eine Lohnerhöhung von 5 Proz zugeſtehen lehnen
aber eine Verkürzung der Arbeiltszeit ab

waren geſtern

Kolonialangelegenheiten

Aus Samoa liegen jetzt in London ergänzende Mit
theilungen über die angebliche Schuld des Deutſchen Hufnagel
an der Ueberrumpelung der kombinirten engliſch amerikaniſchen
Truppenabtheilung vor bei welcher 3 Offiziere und 5 Mann
fielen Es heißt darin daß als die Abiheilung auf dem Wege
nach Vailele die von Hufnagel geleitete Pflanzung paſſirte dieſer
die Frage ob Matagafaleute in der Nähe ſeien verneinte obwohl
Hunderte von dieſen in der Nachbarſchaſt verborgen ſtanden
Drei andere Deutſche hörten die Auskunſt ohne ihr zu wider
ſprechen Hufnagel habe den Truppen gerathen die Landſtraße
entlang durch die Pflanzuug zu marſchiren da ſelten ſie dannüberfallen worden Der Vericht ſagt kein Wort davon daß der
Rath wider beſſeres Wiſſen gegeben wurde oder die drei andern
Deutſchen in böſer Abſicht ſchwiegen Aus Apia wird ferner
emeldet Beim Kampfe bei Vailima nahm ein engliſcher
datroſe eine deutſche Fahne die über einer Verſchanzung von

Mataafa s Leuten wehte und begann darauf zu treten Leutnant
Gaunt tadelte den Mann ſehr und befahl die deutſchen Flaggen
keiner Erniedrigung zu unterwerfen Nachher ſagte ec den
anderen Offizieren er nehme an der Gebrauch der Flaggen
durch Mataafa s Leute ſei unrechtmäßig

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung vom 8 Mai 12 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Minmiſtertiſche Dr v Miquel Thielen a a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

der Stagatsverträge zwiſchen Preußen und Bremen e
Preußen Braunſchweig und Bremen ſowie zwiſchen Preußen
und Lippe über die für den Fall des Vaues des RbeinElbe
Kanals in Ausſicht genommene Kanaliſtrung der Weſer
von Hameln bis Bremen

Jn den Verträgen erſcheint Breinen als der eigenkllch
Träger des Kanalunternehmens von Minden bis Bremen
wenngleich Preußen und Braunſchweig in ihren Gebietstheiler



nach außen hin als Bauherren gauftreten Sämmtliche von
BDremen zu bauenden Schlenſen Wehre und ſonſtigen Anlagen

hen nach ihrer Vollendung in das per Preußens über
den Beiriebe und Unterhaltungskoſten des Kanals muß

enßen ſeine bisherigen auf 85,000 M jährlich i
ſerunterhaltungskoſten auch in Zukunft weiter bezahlen ung er

die Kanaltarife ſt nichts vereindart es hat wie die Be
gründung ſagt Preußen hinſichtlich feines Tarifhoheitsrechtes
welches bekanntlich zu den königlichen Machtbefugniſſen ehöre

ſich unächſt volle Bewegungsfreiheit gewahrt er Vertragmit Hpre bezieht ſich auf die von Preußen zu bauende Strecke
Hameln Minden welche an lippeſches Gebiet ſtößt

Auf Vorſchlag des Abg v Pappenheim konſ werdendie Sag eieete ohne Debatte der Kanal Kommiſſion über

werielgt die zweite Leſung des Lehrer Relikten
Geſetzesle Kommiſſion hat an dem Geſetz folgende grundlegendes vorgenommen Zunächſt hat ſie beſtimmt daß der
Staatszuſchuß zu der Reliktenverſagung welcher nach dem Geſetz
den Gemeinden mit Ausnahme der Stadtkreiſe zukommen
ſollte auch den Stadtkreiſen zu theil wird Ferner hat ſie be
ſchloſſen die Koſten der Reliktenverſagung zu der Staats
faffe aufzuerlegen während nach der Vorlage die Staatskaſſe

dem Wittwengeld einen feſten Zuſchuß von 240 M zu dem
Wolſengeld für Halbwaiſen einen Zuſchuß bis zu 48 M und
für Vollwaiſen bis zu 80 M jährlich zahlen ſollte

Die Berathung beginnt bei s 1 welcher die allgemeine Be
ſtimmung enthält daß die Wittwen und Kinder eines Volks
ſchnllehrers Wittwen und Waiſengeld erhalten ſollen g

Abg Knörke fr Vp ſpricht ſeine Genugthuung darüber
aus daß endlich ein Lehrer Reliktengeſetz vorgelegt ſei Aller
dings ſeien in der Vorlage wieder die Stadtkreiſe benachtheiligt
geweſen aber die Kommiſſion habe das ja jetzt geändert und er
ditte die Regierung jetzt eine definitive Erklärung abzugeben
wie ſie ſich zu dieſer Aenderung ſtelle

s i wird darauf angenommen ebenſo ohne Debatte S 2
welcher vorſchreibt welche Wittwen und Waiſen keinen Anſpruch
auf Wittwen und Waiſengeld haben

s 3 ſetzt die Höhe des Wittwengeldes auf 40 Proz des Ruhe
gehalts ſeſt zu dem der Lehrer im Zeitpunkt ſeines Todes be
rechtigt geweſen wäre mindeſtens aber auf 216 und höchſtens
auf 2000 M

Abg Dr Stockmann ſfk beantragt zu beſtimmen Das
Wittwengeld beträgt bei einer Dienſtzeit des verſtorbenen
Lehrers von 10 15 Jahren 250 M und ſteigt für jede weiteren
fünf Jahre Dienſtzeit um je 70 M bis zum Betrage von
740 M Um ſo eher könne er ſeinen Antrag ſtellen als das
Geſetz ja doch noch wegen der von der Kommiſſion vor
genommenen weſentlichen Aenderungen Gegenſtand weiterer
Verhandlungen ſein werde

Abg Hackenberg nl empfiehlt Ablehnung des Antrags
namentlich da auch die ganze Lehrerſchaft mit dem 8 3 einver
ſtanden ſei Seine Fraklion werde keinem Antrag zu s 3 ſeine
Zuſtimmung ertheilen

Abg Stockmann fk zur Geſchäftsordnung beantragt s 3
mit ſeinem Antrag an die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Dr Sattler ul zur Geſchäftsordnung bemerkt er könne
einem ſolchen Antrag auf Zurückverweiſung nur daun zuſtimmen
wenn die Regierung zuvor ihre Stellung zu den Kommiſſions
beſchlüſſen dargelegt habe

Abg Frhr v Zedlitz ſk zur Geſchäſtsordnung zieht den
Antrag auf Zurückverweiſung im Auftrag des Abg Stockmann
vorläufig zurück behält ſich aber ſeine Wiedereinbringung vor

Abg v Heydebraud ik ſpricht ſich gegen den Antrag Stock
mann zu s 3 aus

Miniſter Dr Boſſe Die Regierung würde auch wenn der
s 3 an die Kommiſſion zurückverwieſen würde doch ihre Stellung
zum 8 3 nicht ändern

Abg Dr Dittrich E erklärt ſich gleichfalls gegen den Antrag
Stockmann zu s 3
Abg Ernſt fr Vag ſpricht ſich ebenfalls gegen den Antrag
Stockmann aus

Abg Kopſch fr Vp empfiehlt die Lehrer in jeder Beziehung
den anderen Beamten gleichzuſtellen und bittet aus dieſem
Grunde um unveränderte Annahme des 8 3

Abg Frhr v u fk befürwortet den Antrag Stock
mann der den Wünſchen eines großen Theiles der Lehrer
Rechnung trägt

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Stockmann ſk
Geisler Ctr Kopſch ſr Vp Ernſt fr Vgg wird s 3
unter Ablehnung des Antrags Stockmann in der Kommiſſions
faſſung angenommen

ie 58 4 bis 13 werden ohne Debatte in der Kommiſſions
faſſung angenommen

s 14 enthält in der Regierungsvorlage die ſchon erwähnte
Beſtimmung daß ein feſter Staatszuſchuß gewährt wird ſür
das Wittwengeld bis zur Höhe von je 240 M und für Waiſen
geld bis zu 48 M für Halbwaiſen und bis zu 80 M ſür Voll
waiſen Die Kommiſſion hat an Stelle dieſer Beſtimmung
ſolgende Vorſchrift geſetzt Zu den Bezirks Wittwen und
Waiſenkaſſen leiſtet der Staat einen jährlichen Beitrag von
der erforderlichen Aufwendungen en hat die Kommiſſion
hinzugefügt daß auch die Stadtkreiſe einen Slaatszuſchuß er
halten ſollen während nach der Vorlage nur die nicht ſtädtiſchen
Gemeinden einen Stagtszuſchuß erhalten ſollen

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Regierung könne ſich auf
eine prozentuale Feſtſetzung des Zuſchuſſes nicht einlaſſen Werde
der S 14 in der neuen Faſſung beibehalten ſo ſei das Geſetz für
die Regierung unannehmbar Jn dieſer Quotenfrage ſtimme
er mit dem Finanzminiſter durchaus überein

Abg Pr v Heydebrandt Vorläufig müſſen ſeine Freunde
on der Kommiſſionsfaſſung feſthalten behalten ſich aber ihre
definitive Stellungnahme vor Dieſer Vorbehalt beziehe ſich
auch auf den ſoeben eingebrachten freikonſervativen Antrag
Die Frage der Leiſtungen ſei die wichtigſte des ganzen Geſetzes
Die Gemeinden ſeien unter keinen Umſtänden mchr in der Lage
höhere Schullaſten zu tragen

Der eben erwähnte freikonſervativelntragv Bülow
Boſſee ſchlägt vor die Kommiſſionsfaſſung abzulehnen und in
der Regierungsvorlage die Sätze für den Staatszuſchuß zur
Reliktenverſorgung zu verdoppeln

Finanzminiſter Dr v Miquel Bei der Frage wer ſolle die
Reliktengelder zahlen heiße die allſeitige Antwort immer Der
Staat Heiterkeit Auch hier gebe es aber eine Grenze und
der Appell doch zu zahlen an Stelle der Gemeinden mache anf
idn gar keinen Eindruck Die Quotenbemeſſung entſpreche jeden

lls in keiner Weiſe der Verfaſſung die die Schullaſten und die
Schulrechte den Gemeinden zuweiſen Wer der Kommiſſions

ſſung zuſtimme müſſe ſich doch ſagen nun iſt das Geſetz ge
icheitert denn auf dieſe Forderungen könne ſich der Staat nicht
einlaſſen Auch der frelkonſervative Antrag verlange noch zu
viel zu Gunſten der Gemeinden die dann vielfach ganz von der
Reliktenverſorgung befreit ſein würden Ueber eine mäßige Er
bung der Sätze werde ſich reden laſſen Die Ausgaben der
iltusverwaltung ſeien in den letzten Jahren unverhälinißmäßig

len Er hoffe auf eine Verſtändigung bis zur dritten
r hie c n davon ausgehen alle Laſten dieſes
S emeinden v i zuf vemnSie huſgrertegen erfaſffungsmäßig zufallen ber

Fie Hackenbers ul Schon in der Kommiſſion beſtanden
die Regierungsvertreter mit er Beharrlichkeit auf ihrem
Schein dieſer und kein anderer Staatszuſchuß könne gewährt
werden Nun erweiſe ſich noch der Finanzminiſter als recht

näckig ſo daß man Befürchtungen wegen des Zuſtande
ens des Geſetzes hegen müſſe beſtreite niemand danach der Verfaſſung den Gemeinden die Schullaſten oblie 8

Sr das ſchließe doch nicht aus daß der Staat mit der Zeit
keinen Zuſchuß angemeſſen erhöhe nachdem ſich ſeine Finanziage

Auch die Ausgaben der Gemeinden für Volksſchulen ſelen be
ſtändig gewachſen nun werden ihnen neue Laſten zugemuthet
und der Troſt des Finanzminiſters werde ihnen weni
Möge die Regierung den

Entgegenkommen zeigen werde als heute
ſo weit entgegenkömmen als es ihre Pflicht gegen die Gemeinden
irgend geſtalle deshalb würden ſie auch eventuell dem frei

ſequenzen

thun was möglich ſei

des Stagtszuſchuſſes um die Hälfte zu erhöhen auf 360 M c

feſthalten
Centrum
ablehnen

der Laſten tragen folle habe er auch einen dementſprechenden
Einfluß auf das Schulweſen und es werde das eintreten wovor

Gemeindeſchule trete

diefen Befehl gegeben habe Die Erörterung über die Jnter

ert habe Die Regierung ſollte an ihrem formalen
doch nicht ſo feſthallen Daß die Unterr chtgaus

oben ſo bedeutend gewachſen ſeien beweiſe an ſich noch nlchts
enn es ſeien auch viele alte Verſäumniſſe nahen geweſen

und außerdem ſeien die Stagtseinnahmen erheblich geſtiegen

helfen
formalen Standpunkt verlaſſen und

auf den moraliſchen treten Seine politiſchen Freunde legen
roßen Werth auf das Zuſtandekommen des Geſehes und haben
ich über die Einigung in der Kommiſſion gefrent ſie bleiben
auch heute bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtehen und hoffen
daß die Staatsregierung bei der dritten Leſung ein weiteres

Seine Freunde werden

konſervativen Antrage zuſtimmen Beifall
Geh Ober Finanzrath Germar legt die finanziellen Kon

der Kommiſſionsbeſchlüſſe dar und ermahnt zum
Schluß das Haus alles zum Zuſtandekommen der Vorlage zu

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Ehlers eingegangen die Sätze

Abg Dr Dittrich Ctr hat kein Bedenken gegen die Quoten
betheiligung des Staats und möchte an der Kommiſſionsfaſſung

Ueber die vorliegenden Anträge habe ſich das
noch nicht entſchieden wahrſcheinlich werde es ſie

Finanzminiſter Dr v Miquel Wenn der Staat drei Viertel

daß die Selbſtverwaltung mehr und mehr
und die Staatsſchule an Stelle der
Wer zahlt regiert Man werde nicht

beſtreiten wollen daß man mit dieſer Quotenſeſtſetzung von den
Grundſätzen der Verfaſſung abirre Schon beim Lehrer
beſoldungsgeſetz habe die Regierung nachgegeben und eine Ab
ſtufung für die großen Städte zugeſtanden Die Abwälzung
der Laſten auf die Allgemeinheit ſei ja verlockend müſſe aber
eine Grenze haben Jn der letzten Jnſtanz ſolle immer der
Racker von Staat bezahlen Heiterkeit

Abg v Bülotu Boſſee frk beſürwortet ſeinen Antrag und
erörtert deſſen finanzielle Folgen für Staat und Gemeinden

Abg Dr v Jazdzewski Pole Seine Freunde halten an
den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſeſt Der Herr Miniſter warne vor
einer Staatsſchule aber im Oſten habe man doch ſchon die
Staatsſchule Für die Relikten der Lehrer müſſe geſorgt werden
unter Beihilfe der Staatskaſſe

Abg Ehlers fr Vg Seine Freunde halten es für ſehr
dringlich daß für die Hinterbliebenen der Lehrer geſorgt werde
Ueber die Koſten müſſen ſich die Mebrheilsparteien mit der Re
gierung einigen An dem Satz von ſollte man nicht feſt
halten er gebe dem Staat den Gemeinden gegenüber zu viel
Macht Der Staat dürfe nicht über Maaß und Ziel in An
ſpruch genommen werden das würde keine glückliche Entwicklung
des öffentlichen Lebens bedeuten

Abg Reichardt nl Seine Freunde ſeien bereit Entgegen
kommen zu üben erwarteten aber ein Entgegenkommen der
Regierung ſie werden deshalb für den freikonſervativen Antrag
ſtimmen wenn der Kommiſſfionsbeſchluß ausſichtslos ſei Redner
änßert ſich dann eingehend über die Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinden

Damit ſchließt die Debatte
Jn der Abſtimmung wird die Kommiſſionsfaſſung des S 14

aufrecht erhalten unter Ablehnung der beiden Anträge
8 15 Bildung von Bezirks Wittwen und Waiſenkaſſen wird

ehenfalls unter Ablehnung der geſtellten Anträge unverändert
angenommen desgl der Reſt des Geſetzes

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Berathung des
Lehrer Reliktengeſetzes Geſetz über die Polizei
verwaltung der Vororte von Berlin Geſetz über
Schutzmaßregeln im Quellengebiet der Oder

Schluß /25 Uhr

Ausland
Fraukreich

Jn der Deputirtenkammer erklärte am Montag Berry
Nationaliſt er wünſche über den Rücktritt Freycinet s

zu interpelliren Zurufe Nach einem Monat Miniſter
präſident Dupuy erwidert er ſtelle ſich der Kammer zur Ver
fügung Die Kammer beſchließt die ſo fortige Beſprechung der

Berry erklärt er komme nicht als Gegner der
Regierung Allgemeine Heiterkeit Er behauptet daß zwiſchen
dem Rücktritt Freyecinet s und demjenigen Chanvine s und
Cavaignac s eine urſächliche Uebereinſtimmung der Gründe be
ſtehe und erinnert an die von Freycinet geleiſteten Dienſte
Dieſer hätte bei ſeinem Ehrenpoſten verbleiben müſſen Sei
Freycinet nicht infolge der Uneinigkeit mit ſeinen Kollegen zurück
getreten Habe man ihn nicht zwingen wollen die Vorleſungen
Duruy s wieder zu geſtatten Habe Freycinet nicht andere Maß
nahmen ergreifen wollen um der Armee ihre frühere Achtung
zu verſchaffen Habe Freycinet die Programmrede Dupuy s nicht
für ſehr inopportun gehalten Dupuy bemerkt Sie ſind ſehr
erfinderiſch Freycinet habe nicht mehr an der Spitze eines
Portefeuilles bleiben wollen wo er die Führer der Armee
nicht mehr ſchützen konnte Jetzt habe der Miniſterpräſi
dent einen Senator zu ſeinem Kollegen gewählt der gegen
das Entziehungsgeſetz geſtimmt habe Jnzwiſchen er
ſcheinen die Miniſter Moneſtier und Krantz Entweder
habe er dieſen
ſeine Meinung geändert indem er jetzt das Entziehungsgefetz
nicht als gerechtfertigt halte Er möge nicht unterlaſſen zu
ſagen daß die Ernennung Moneſtier s das Pfand der am Tage
des Kongreffes in Verſailles gegebenen Verſprechungen iſt
Miniſterpräſident Dupuy autwortet Berry wolle die Urſache
des Rücktritts von Freycinet beſſer wiſſen als dieſer ſelbſt Die
Regierung ſei durch den Miniſterpräſidenten vertreten Alle
von Berry augeführten Gründe ſeien eingebildet Er ſei von
Freycinet ermächtigt zu erklären daß ſein Rücktritt keinen
anderen Grund als den von ihm angegeöenen habe Es liege
keinerlei Art von Meinungsverſchiedenheit vor Er habe ſeine
Anſicht über das Entziehungsgeſetz nicht geändert aber ein
ſolches Geſetz könne nicht einen Pfeiler für die republikaniſche
Politik bilden Berry könne ihm das glauben Laſies ſagt
er ſei durchaus nicht über die Abweſenheit des Miniſters des
Aeußern erſtaunt denn es liege in ſeiner Gewohnheit ſich auf
engliſch fern zu halten Loſies wird aufgefordert dieſe Aeuße
rung zurückzunehmen Laſies erklärt er nehme die Aeußerung
zurück weil er ſich ausſprechen wolle Der Miniſter
präſident Dupuy ſagt es ſei keinerlei Art von Miß
ſtimmung vorhanden Könne er ihm ſagen daß nach den Aus
ſagen Cnignet s vor dem Kaſſationshof der Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſé an Freycinet nicht einen für ſeine Unter
gebenen beleidigenden Brief geſchrieben habe auf den Freycinet
ſehr feſt geantwortet und Delcaſſé nach dem Grunde ſeines Ver
haltens gefragt habe ob Delcaſſé nicht zuerſt in Abrede geſtellt
habe Paléologue angewieſen zu haben ihm ſeinen Brief an den
Kaſſationshof vorzulegen um ſchließlich einzugeſtehen daß er

er immer warne
eingeſchränkt werde

pellation dauert unter heftigen Scenen fort Laſies ſtellt
die Behauptung anf der Rücktritt Freycinet s ſel die Folge der
Mißſtimmung zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren und
reycinet Der Miniſterpräſident Dupuy erklärt dies als

unzutreffend Lafies ſchließt Delcaſſé habe Wangen die unter
den niederfallenden Schlägen nicht mehr errötheten Heftiger

Senator als reuiges Kind aufgenommen oder

Erregung die Cenſur verhängt Laſies bemerkt er lache üben
die von den Panamga Urhebern gegen ihn ungerecht verhängte
Cenſur P die Cenſur ſtimmte die Linke die äußerſte Linke
und ein Theil des Centrüms nur die Natlonaliſten und
die Rechte ſind für die Ablehnung Die Disluſſion
wird darauf geſchloſſen Die allgemeine Tages
ordnung wird mit 444 gegen 67 Stimmen angenommen
Nach der Abſtimmung geht das Haus zu mehreren Jnter
pellationen betreffend Algerien über Delcaſſé welcher
während der Beſprechung der Jnterpellation Berry im Hauſe
nicht anweſend war betritt nunmehr daſſelbe Die Linke bereitet
ihm eine Ovation Delcaſſé ſagt wenn er vorber anweſend ge
weſen wäre hätte er die Tribüne beſtiegen Beifall auf faſt
allen Bänken Marchal tadelt das Dekret Crémieux durch
welches die algeriſchen Juden in Maſſe naturaliſirt wurden
Hierauf wird die Beſprechung der Jnterpellationen auf heute
vertagt Delcaſſé erklärt alles was Dupuy vorher ausgeführt
entſpreche vollkommen der Wahrheit und er glaube nicht daß
jemand das Gegentheil beweiſen könne Lebhafter Es
habe ſeine ganze Selbſtverleugnung und ſein ganzer Patriotismus dazu Hort die Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten
unter den Verhältniſſen zu übernehmen unter welchen er dies

ethan habe und er glaube ſeinem Vaterlande damlt einen gutenDen geeiſe zu haben Beifall Hierauf wird die Sitzung
eſchloſſen

her einem in den pariſer Blättern veröffentlichten Brief
des Generalinſpektors des Gefängnißweſens im Miniſterium des
Jnnern Brunot in welchem dieſer erklärt daß er im Jahre
1893 in Pontarlier als Artillerieoffizier dem Probeſchießen des
Geſchützes 120 beiwohnte iſt die Agence Havas zu der Ex
klärung ermächtigt daß im Jahre 1893 in Pontarlier es
Schießen mit dem Geſchütz 120 nicht ſKattgefunden
hat Brunot verwechſele offenbar das Geſchütz mit einem
anderen

Nach einer an den Kolonialminiſter gelangten Depeſche hat
Major Marchand am 3 Mai Harrar verlaſſen und gedenkt
am 12 Mai in Dſchibut einzutreffen Die re Kolonie
in Harrar bereitete Marchand einen glänzenden Empfang

Jtalien
Die Pol Korr meldet aus Rom Die Entwicklung der

Miniſterkriſe hängt davon ab daß Visconti Venoſta
das Portefeuille des Aeußeren welches zuerſt Sonnino zu
gedacht war der aber ablehnte übernimmt Nahezu ſicher iſt
die Uebernahme des Krlegsportefeuilles durch General r
Jn getreſ der oſtaſiatiſchen Aktion herrſcht derzeit voller Still
ſtand

Wie aus vatikaniſchen Kreiſen verlautei dürfte infolge des
Ablebens des Kardinals Krementz von Köln im nächſten
Konſiſtorium der Erzbiſchof Stablewski von Poſen
Gneſen den Purpur erhalten Die Kreirung eines neuen
deutſchen Kardinals erſcheint den deutſchen Kreiſen durch
aus nothwendig da die zwanzig Millionen deutſcher Satheen
zur Zeit nur mehr einen einzigen in Deutſchland reſidirenden
Kardinal haben während das kleine Spanien allein fünf
Kardinäle beſitzt

Bulgarien
Das endgiltige Wahlergebniß zur Sobranje iſt folgen

des Gewählt ſind 104 regierungsfreundliche Kandidaten
53 Oppoſitionelle von verſchiedenen Fraktionen unter denen ſich
auch die Führer befinden 12 Stichwahlen ſind nothwendig

Halle und Almgegend

Halle 9 Maf
Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung

wurde geſtern dem Austauſch von Länderelen zwiſchen
der Städtgemeinde und dem Eiſenbahn Fiskus ſowie
dem Spezialentwurfe und Koſtenanſchlage zur Erweiterung
des Schulgebäudes an der Liebenauerſtraße zu
geſtimmt Die Petition des V kommunalen Bezirksvereins
betreffend Regulirung des Wettinerplatzes wird inſolge
der rer des Magſſtrats daß mit der Gemeinde Giebichen
ſtein der Mitbeſitzerin des Platzes Verhandlungen wegen der
Regulirung angeknüpft ſind als erledigt angeſehen Der
Magiſtratsantrag betreffend Verſtärkung der Feunerwehr
wurde nach längerer Debatte an den Magiſtrat zurückgegeben
und die Feuerkommiſſion welche ſich mit nochmaliger Berathung
dieſer Angelegenheit beſchäftigen ſoll um drei Mitglieder zu
dieſem Zwecke verſtärkt Ein eingegangener Jnitiativantrag
betreffs Verlegung der Selterwaſſerhalle am Markt
an einen anderen Platz ſoll in nächſter Stadtverordneten Sitzung
zur Berathung kommen

Magiſtratsaſſeſſor Simon und Gen von Delitzſch
wegen Urkundenfälſchung Unterſchlagung und Betrug

vor Gericht
Bericht der Saale Zeitung

II

8 u H Halle 8 Mai
Zu Beginn der Nachmittagsſitzung gelangte ein weiterer

Fall von Amtsunterſchlagung des Angeklagten Simon zur Er
örterung Es handelt ſich dabei um einen größeren Poſten
Seife und Watte ſowie um verſchiedene Geräthe aus dem ſtädtk
ſchen Krankenhanſe die der Angeklagte an ſich gebracht hat und
ferner um Gartenfrüchte und Geräthe die er aus dem Garten
des Krankenhauſes widerrechtlich entnahm Der Angeklagte be
hauptet daß es ſich dabei um geringfügige Dinge handele Der
Präſident weiſt dem gegenüber darauf hin daß die fortgeſetzten

nterſchlagungen aller möglichen Sachen doch bedenklich er
ſcheinen mußten Die Zeugin Schweſter Maria vom Kranken
hauſe bekundet daß ihr die Geſchäſtsführung Simon s ſeit
langen verdächtig erſchienen ſei Sie habe deshalb

bei Gelegenheit des Einlaufs einer Seifenrechming fefſtgeftellt
daß der Angeklagte einen Poſten von 25 Pfennig den er an ſich
genommen hatte nicht in Abrechnung gebracht habe Jm An
ſchluß daran ſei dann Simon obſervirt worden und es hätten
dann auch die anderen Verfehlungen wie die Entwendungen
von Krankengeräthen Gartenfrüchten u ſ w feſtgeſtellt werden
können Sehr auffällig ſei es ihr von Anfang an erſchienen daß
Simon ihr die Rechnungen für das Krankenhaus ſtets in einem
Haufen vorgelegt und ihr dieſelben nach der Unterſchrift ſofort
wieder weggenommen habe ſo daß jede genauere Kontrolle un
möglich geweſen ſei Der Angeklagte behauptet daß er die Seife
abgeſetzt habe die Zeugin bleibt dabei daß der Abfetzungs
vermerk nachträglich eingefügt ſein müſſe Bürgermeiſter Reiche
beſtätigt daß als die Anzeige der Schweſter Maria bei ihm
eingegangen ſei die Abſetzung der 25 Pfg noch nicht vermerkt
war Präſ Angeklagter was ſagen Sie nun AungeklDas iſt nicht richtig Die übrigen Krankenhausſchweſtern haben
ebenfalls Unregelmäßigkeiten bemerkt Kutſcher Naßmann hat
wiederholt Sachen für Simon geholt Simon habe ſtets ge
ſagt Laſſen Sie das ſür das Krankenhaus anſchreiben Bei der
weiteren Zeugenvernehmung gelangt dann zur Sprache daß der
Angeklagte auch Gegenſtände die verſtorbenen Kranken gehörten
ſo u a einen Reiſekorb beiſeite geſchafft Als dieſe Sache ruch
bar wurde ſchickte der Angeklagte den Korb zur Armenhans
auktion und erſteigerte ihn für ſich Er behauptete daß er dieſe
Abſicht von vornherein gehabt habe und daß es ihm nicht ein

ne ſei den Korb eiſwa zu unterſchlagen Der nächſle Falk
etrifft einen Badeofen den ſich der Angeklagte von einem Ju

genienr Raven aufſtellen ließ und den er auch als Geſchenk
dafür angenommen haben ſoll, daß er dem Raven die
Jngenieurarbeiten beim Krankenhausnenbau zuwandte Der
Angeklagte giebt hierzn an daß er die Rechnung inProteſt anf zahlreichen Vänken Gegen Laſies wird unter großer Höhe von 159 Mark wiederholt verlangt habe ünd auch
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Zahlung habe leiſlen wollen RNaven habe aber
nie gemahnt und ſo ſei die Sache wohl ſchließlich in Vergeſſen
heit gerathen See Raven bekundee daß er aus naheliegenden

ſchäftlichen Gründen den Angeklagten niemals gemahnt und
ß er ſchließlich auf den Betrag verzichtet habe weil er mitder Stadt Delitzſch auch fernerhin in guten geſchäftlichen Be

ſehungen bleiben wollte Der Zeuge war ebenfalls früher indie Unterſuchung einbezogen und wurde unter Ausſetzung der
Beeidigung vernommen Es folgte dann noch die Vernehmung
der Bücherſachverſtändigen worauf die Verhandlung nach einigen
weiteren unweſentlichen Vernehmungen auf morgen vertagt wurde

Fortſetzung folgt

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 8 Mai Elf Perſonen ertrunken

Ein furchtbares Unglück brachte das ſeit geſtern eingetretene
Hochwaſſer der Mulde mit ſich Jn dem nahen Röſa
war Turnfeſt welches auch von Löbnitz zahkreich beſucht war
Gegen Abend wollten 13 Perſonen mittels Kahns über die Mulde
ſetzen und benutzte man als Führung durch das Strombett das
Seil woran ſonſt die Fähre geleitet wird Daſſelbe zerriß
jedoch und die Fährleute verloren die Gewalt über das Fahr
zeug Der Kahn ſchlug um und 11 Perſonen fanden ihren
Tod in der Hochfluth Unter den Ertrunkenen befinden ſich die
beiden Fährleute aus Röſa 8 Perſonen aus Löbnitz und ein
Mann aus Roitzſch Jora Gerettet wurden 2 Perſonen Kahn
und Leichen ſind bis jetzt noch nicht gefunden

Weiſjenfels 8 Mai Doppelſelbſtmord Geſtern
nachmittag haben die beiden Schweſtern Jda und Klara
Nitſche Mädchen von 18 und 15 Jahren die in einem
hieſigen Geſchäſt als Verkäuferinnen thätig waren den Tod in
der hoch angeſchwollenen Saale geſucht und geſunden Die
ältere Schweſter hatte ſich eine kleine Unredlichkeit zu Schulden
kommen laſſen weswegen ſie da es ſchon einmal vorgekommen
war aus ihrer Stellung entlaſſen werden ſollte Dieſer Umſtand
hat die beiden ſonſt unbeſcholtenen Mädchen in den Tod ge
trieben

Zeitz 8 Mai Selbſtmord Der Jntendanturbeamte
König aus Leipzig der wie wir geſtern meldeten wegen Unter
ſchlagungen flüchtig geworden war hat ſich in einem hieſigen
Hotel durch einen Schuß in die Schläfe getödtet Eingeſchrieben
hatte er ſich als Karl Ginök Geheimſekretär aus Leipzig Auf
einem hinterlaſſenen Zettel giebt er Lebensmüdigkeit als Grund
der That an Eine ihn verſolgende Depeſche traf ein als die
That bereits geſchehen war

Oſterburg 8 Mai Der Mörder Gregorzewski
hat ſich jetzt zu dem Raubmord bekannt Bei der Haus
ſuchung fand die Gerichtskommiſſion durch das 6jähr Söhnchen
des Mörders dorthin geführt auf dem Dachboden in dem Aſt
loch eines Balkens das mit einer Klappe verſchloſſen war einen
Beutel mit 2000 Mark Daraus ſchließt man daß der
als einfacher Arbeiter unmöglich ſo viel hat erſparen können
noch mehr Räubereien auf dem Gewiſſen hat

IOrdensverleihungen Dem Pfarrer Krauſe zu Aſchersleben
in der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Rentner Hermann Ehlers zu
Uſchersleben der KronenOrden vierter Kloſſe dem Kantor und Küſter Lehrer
a D Wilhelm Gerhardt zu Aſchersleben der Adler der Jnhaber des Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen worden

IPerſonalnachrichten Dem Konſiſtorial Aſſeſſor Krems in
Merſeburg iſt die Stelle eines juriſtiſchen Mitgliedes des Königt Konſiſtoriums
in Münſter vom 1 Mal ab verliehen worden Die bisherigen Konſiſtorial
BureanDiätare Blumenthal und Franz in Merſeburg ſind zu Konſiſtorial
Sekretären der Konſiſtorial Bureau Hilfsarbelter Civilſupernumerar Bräuer
iſt zum Konſiſtorial Vureau Diätar ernannt worden Der bei der Königl
Regierung in Merſeburg bisher probeweiſe als Juſtitiar beſchäftigte König
Landgerichtsrath Schwanert iſt zum Königlichen Regierungsrath ernannt
und in das Regiernngskolleginm in Merſeburg eingetreten

Altenburg 8 Mai Ueberfahren Jn vergangenerNacht iſt ein Soldat der 8 Compagnie noch Retrut der aus
Gablenz bei Crimmitſchau gebürtig und Urlaub gehabt nahe
vom Bahnhof Gößnitz vermuthlich von einem Expreßzug ge
tödtet und der Körper förmlich zerſtückelt worden Der Ver
unglückte hat dem Anſchein nach den Weg abkürzen wollen und
iſt dabei auf den Bahnkörper gegangen

Kaſſel 8 Mai Verunglückt Jn der Wilbelmshöher
Allee im Gebiet des neuen Stadttheils Wehlheiden lief geſtern
ein 7jähriger Knabe Sohn des Lehrers Raßmann vor die
Maſchine der Dampfbahn Straßenbahn wurde erfaßt und
d almt Der Tod trat unmittelbar ein Der Dampf

etrieb ſteht auch auf dieſer Strecke vor ſeinem unmittelbaren
Schluß wie in der ganzen Stadt ſoll elektriſcher Betrieb auch
nach Wilhelmshöhe erfolgen

Ans dem Königreich Sachſen 8 Mal Ueberkahren Auf der Station Meißen Cölln iſt heite frut der

30jährige Rangirvormann Henſel tödtlich überfahren
worden Er hatte noch vor dem um 6 Uhr 21 Min aus
Dresden eintreffenden Zug das Gleis überſchreiten wollen
Der Verunglückte iſt verheirathet und Vater mehrerer Kinder

Unweiter und Hochwaſſer
Ueber das Hochwaſſer liegen uns heute ſolgende wichtige Mit

theilungen vor
W Magdeburg 8 Mal Dle Elbſtrombauverwaltung kündigt

ſür morgen und übermorgen Hochwaſſer an und ſagt für
arg und Tangermünde einen Waſſerſtand von 4,8 w

orqus
Weifzenfels 8 Mai Jm Laufe des Tages iſt das

Woſſer der Saale fortgeſetzt geſtiegen ſo daß es aus den
Ufern getreten iſt und man von den Höhen der Saaleufer eine
weite Waſſerfläche bis Dehlitz und Uichterltz überſchaut Die Flutb
geht ſtark und bringt ganze Flöße Holz Weidendündel u a mit
ſich Die Bürgerwieſe iſt ſo überſchwemmt daß der Verkehr
nach dem Etabliſſement Bad durch eine Noöothbrücke vermittelt
worden iſt An dem Bürgerſchulgebände guf der Promenade iſt
ſie Mitternacht das Waſſer ſo hoch in der Kanalleitung ge
tiegen daß es ſchon vereinzelt aus den Falllöchern getreten iſt

Die Häuſer an der Saale haben das Waſſer in ihren Kellern
ſtehen Wie ergiebig die Regengüſſe der letzten Tage geweſen
ſind beweiſt der Umſtand daß z B die Niederſchlagsmenge
ro qw Bodenfläche in Naumburg 80 1 und in Zeitz vom
onnerstag bis Sonntag vormittag 82,5 vom L Maibis dahin gar 103 beträgt Die Fluthen der Elſter

ſind aber ſeit heute morgen wieder im Rückgange begriffen
denn der Pegel der Auebrücke iſt von Sonntag bis heute
morgen von 4,3 m Höhe auf 3,8 m zurückgegangen Von der
Unſtrut wird vom heutigen Tage noch 2 W gemeldet da die
vordringenden Waſſer um Mitternacht fluthen ſo wird an
reren daß nunmehr der Höchſtſtand des Waſſers er

el

Vom UUnterharz 8 Mai Die gewaltigen Niederſchläge der
letzten Tage haben auch ein ſtarkes Steigen der Harz
gewäſſer veranlaßt Die Bäche ſtürzen mit großem Gelöſe
von den Bergen hernieder und füllen die Flüſſe und Teiche
Bode und Selke ſind bedeutend geſtiegen Die Wege im Harz
ſind vollſtändig durchweicht und ſchlecht gangbar Ueber dem
Gebirge lagert noch ein ſchwarzes Wolkenmeer der Regen
dauert ununkerbrochen an

Eiſenach 8 Mai Jm Werrathal iſt ſeit geſternehe fer Die Werra hat mehrfach die Ufer über
mimt

Dresvden 8 Mai Der geſtrige Witterungsumſchwung hat
die Vefürchiung einer Wiederkehr der 1897 er Kataſtrophe
beſeitigt zumal die ſelldem getroffenen Abwehrmaßregeln

ſich bewährt haben Jmmerhin iſt namentlich an verſchiedenenBahnlinien ſchon beträchtlicher Schaden angerichtet worden

Sprottan 8 Mai Der Bober führt Hochwaſſer der
Waſſerſtand beträgt 320 em Die Boberaue iſt vollſtändig
überfluthet der Fiſcherwerder ſteht unter Waſſer

Löwenberg 8 Mai Jn Löwenberg iſt die größte im Ge
birge von Pionieren bei Mauer errichtete Boberbrücke vom
Hochwaſſer fortgeriſſen

Prag 8 Mai Wegen Hochwaſſers mußten die Arbeiten auf
den Elbumſchlagsplätzen Schönprieſen und Roſawitz ein
geſtellt werden Der mung in Laube und Tetſchen erleidet
nur eine kleine Beſchränkung Mittlerweile wird das Fallen des
Waſſers gemeldet Ueber eine neuerliche Erdbewegung in
Klappai bei Libochowitz wird berichtet Jnfolge der heftigen

Regengüſſe der letzten Tage Vrhee ein kleiner Theil des Terrains
in dem ſchon im vorigen Jahre Erdrutſchungen ſtattgefunden
hatten von der Spitze der Haſenburg bis gegen die Mitte des
Dorfes und die Kirche hin in Bewegung Vorſichtsmaßregeln
und Schutzarbeilen wurden ſofort angeordnet

Kiel 8 Mai Ein ſtarker Oſtſturm verurſachte im hieſigen
Hafen zahlreiche Unfälle Zwei Seekadetten geriethen mit einem
Segelboot auf die Ankerkette der engliſchen Dampfyacht Cohnna
Das Boot wurde zerſchlagen die Kadetten konnten durch Pinaſſen
gerettet werden Jm Vinnenhafen kenterte ein Segelboot mit
drei Jnſaſſen dieſe wurden ebenfalls gerettet Ein Marine
kutter wurde nach dem Binnenhafen verſchlagen auf das Noth
ſignal der Beſotzung wurde der Kutter durch Dampfbeiboote aus
der gefährdeten Lage befreit
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Kur die Eewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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Nur die Gewinne über 290 Mark find den betreſſenden Numwero
in Parentheſe beigefügt
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Vermiſchtes
Nnglücksfälle und Verbrechen Unter dem Verdacht der

Engelmacherei iſt in Berlin eine Geſellſchaft von vier Per
ſonen verhaftet worden Am Sonnabend wurde der Pollzel
bekannt daß bei dem Arbeiter Walter der mit einer Frauens
verſon Namens Banck zuſammen wohnte ohne rlaubniß
Pflegekinder gehalten würden Bei einer Reviſion der Wohnung
wurden zwei Kinder im Alter von ein und zwei Jahren vor

efünden von denen das eine bereits geſtorben war das andere
ich in ſehr eiendem Zuſtande befand Das lebende Kind wurde

in das Waiſenhans gebracht Die Leiche des anderen an deſſen
Halſe ſich anſcheinend ruckflecke befanden wurde in das
Schauhaus gebracht Erſt die gerichtliche Obdultion kann er
eben ob es eines natürlichen odes geſtorben iſtEgon vor drei Wochen ſoll bereits ein Pflegekind bei Walter

bald nach der Uebergabe durch einen Bruder der Banck gr
ſein Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen Die Banck
iebt an daß dieſes Kind ihr eigenes geweſen ſei MehrereKinder ſollen verſchollen ſein Nach Unterſchlagung von

8000 M iſt ſeit Montag der 16 jährige Fritz
Haaſe aus Berlin flüchtig Der Grenadier Schiefer der im
vorigen Jahre ein Mädchen auf dem Tempelhofer
Felde überfallen und lebensgefährlich verletzt hat iſt
dem Vernehmen nach zu einer Gefängnißſtrafe von
einem Jahre verurtheilt worden die er im ſpandauer
Feſtungsgeſängniß verbüßen wird Fünf u ſchoß in
Berlin ein trunkenes Weib die 56 Jahre alte Wittwe Claeſeim Streit auf ihre Widerſacher ab Sie vertrat die abweſende
Jnhaberin eines Schanklokals und beſchuldigte in der Trunken
heit zwei Gäſte des Diebſtahls Als ſich dieſe lebhaft dagegen
verwahrten griff ſie in ſinnloſer Wuth zum Revolver
und feuerte fünf Kugeln ab die aber zum Glück ihr
Ziel verfehlten und keinen Schaden anrichteten Bei
Blexen kenterte auf der Weſer ein VBoot des bremer
havener Ruderklubs Von fünf Jnſaſſen ertranken drei
Auf der Strecke Köln Lengerich ſtießen am Montag vor
nittag zwei Güterzüge zuſammen wobei fünf Perſonen verletzt
onrden Ein Zugführer ſoll inzwiſchen geſtorben ſein Der
Materialſchaden iſt ſehr bedeutend Anläßlich der Pfarrwahl
kam es in Felſo Yarad Ungarn zwiſchen den Parteien zu
blutigen Kämpfen bei welchen ein Mann getödtet zwei
lebensgefährlich und zahlreiche Perſonen leicht verletzt wurden

Perſonalnachrichten Der König von Schweden iſt
geſtern nachmittag in Berlin eingetroffen und reiſt heute abend
nach Schweden weiter Bei der am Freitag ſtattfindenden
Beiſetzung des Kardinal Erzbiſchofs Krementz von Köln wird
der Eermania zufolge auf Wunſch des Metropolitan Kapitels
Kardinal Fürſtbiſchoff Kopp aus Breslau die Leichenrede
halten Wie die Köln Volksztg meldet wählte das Dom
kapitel den bisherigen Generalvikar Dr Kreutzweld zum
Kapitelvikar Jn Renſcheid ſtarb der Mitbegründer des
großen Exporthauſes Korff Honsberg Herr Fritz Korff sen
Als Führer der Fortſchrtitspartei und ſpäter der freiſinnigen
Partei hat er den Wahlverein Lennep Remſcheid Mettmann dem
entſchiedenen Liberalismus gewinnen helfen in deſſen Händen er
ſich noch heute befindet Ferner iſt in Heilbronn Herr Martin
Haag der in der vorigen Legislaturperiode als Mitglied der
deutſchen Volkspartei den Wahlkreis Heilbronn im Reichstag
vertrat geſtorben Die Herzogin Jutta von Mecklen
burg Strelitz gedeukt wie man ſich in Hofkreiſen erzählt
auf Anregung ihres Bräutigams des Erbprinzen Danilo von
Montenegro zur griechiſch katholiſchen Kirche überzutreten Die
junge Herzogin hat ihrem Vater dem Erbgroßherzog den
Wunſch überzutreten kundgegeben Dieſer hat keine Einwen
dungen erhoben Der Uebertritt ſoll in Berlin erfolgen und an
ihn ſich die Vermählung knüpfen die aber nicht in Verlin ſon
dern in Cetinje im Herbſt ſtattfinden ſoll

Lepte Telegramme

Verlin 9 Mai Die Reichstagskommiſſion für die
Jnvaliden Verſicherung beendete ihre Arbeiten und
erſtattete an das Plenum einen ausführlichen ſchriftlichen
Bericht Schon am Mittwoch ſoll der Voſſ Ztg zufolge
die zweite Leſung der Vorlage im Plenum erfolgen

Paris 8 Mai Millevohyhe überſandte dem Deputirten
Chenavaz ſeine Zeugen Millevoye behauptet Chenavaz
habe ſich im Laufe der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer zu ihm mit dem Ausrufe gewaudt Die Fälſcher des
Generalſtabes ſollen ſchweigen Millevoye verlangt zu wiſſen
ob dieſe Worte auf ihn zielten

Ein Mitarbeiter der Liberté hat Eſterhazy s Anwalt
Cabanès bezüglich der heutigen Veröffentlichung des
Matin befragt Cabanès beſtätigte die Angaben Eſter

hazy s hinſichtlich Lagnerre s nur habe dieſer ihm nicht die
Anſichten Dupny s und Freheinet s ſondern diejenigen
Depuhy s und Lebrete s über das Geheimaktenſtück mitgetheilt
Freyeinet ſei nicht auf dem Laufenden geweſen

Nom 8 Mai General Pelloux hatte hente nachmittag
eine Beſprechung mit Viscontt Venoſta Wie die Tribung
ſagt habe es den Anſchein als ob weder Visconti Venoſta
noch Sonnino geneigt ſeien in das nene Kabinet einzutreten

London 8 Mai Dem Wiswärtigen Amte wurde aus
Untoro gemeldet daß Oberſt Eratt am 9 April auf dem
iſtlichen Nilufer den Häuptling Kabarego angegriffen und
völlig geſchlagen hat 300 Feinde wurden getödtet der
ſchwer verwundete Kabarego ſelber und König Mwanga ge
fangen genommen Oberſt Evatt s Verluſte ſind 2 todte und
20 verwundete Waganda

Pretoria 8 Mai Der aus führende Rath verhandelte
heute morgen über auswärtige Angelegenheiten Nachmittags
hielten der erſte und der zweite Volksraad auf Verlangen des
Präſidenten eine geheime Sitzung ab in der auch die Mit
glieder des ausführenden Rathes anweſend wareu

l
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e

Handel Gewerbe und Verkehr
A Riebeck sche Montanwerke Aus der gestern

hier abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes führen wir im
Anschluss an unsere Mittheilung im gestrigen Abendblatt noch
folgende Zahlen des Abschlusses 1898/99 an In der heute hier
abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes äer A Riebeck schen
Montanwerke Aktiengesellschaft in Halle a legte der Vor
stand die Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung für das
Seschäftejahr 1898 99 vor Der Bruttogewinn beträgt nach
Ahbzug der Geschäftskosten 2,142,184 D gegen 2,087,115 M im
Vorjahr Für Abschreibungen sollen 731,803 M gegen 732,622 M
im Vorjahre und ans erdem für die verschlammte Schachtanlage
auf Grube Nr 522 bei Theissen unter theilweiser Heranziehung
des Gewinnvortrages eine Extraabschreibung von 150,000 M
verwendet werden Es wurde beschlossen der General versamm
lung die Festsetzung einer Dividende von 12 Prozent wie bereits
gemeldet vorzuschlagen und aut neue Rechnung den Betrag von
77,090 M vorzutragen

Kupker Eisleben 8 Mai Mansfelder MR A Kupfer 163 M
bis 166 A per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im III Quartal er

In der Hauptrerzommlung der Ver Kammerich schen

8 Mai Notirungastello
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Aussig 8 Alai Die aussiger Schleppbahn ist theilweise überfluthes

Werke wurde mitgetheilt dass die Abschlüsse im neuen Jahr eine Pferdebahn Breslauer 12
erhebliche Vermehrung gegen die gleiche Periode des Vorjahres auf Saline Salzungen 2
Welsen

re e

Hamburg 8 Mai Räböl unverzollt ruhig loco 48,00 Depeschen vom Oberlauf melden weitere 3,41 m Wuchs

schäfter u Walcker 1 92,75b0D en tsche Hypoth PfanädbriefeſConcordia Bergwerk 19 301,508Berliner Börse Schlesische Cement 14,241,00B u Rentenbriefoe onsolidat Bergw G 18 374,00
Sechwartzkopff 12 241,00b20 t d onsol Marie I111 40vom 8 MNai Jiemens e 14 251 10626 e r di 100 250 Duxer Kohlen Kon 10 152,900

Fi gänzung zu den Notirungen Stettiner Cham Didier 20 426 25626 110 102 500 IEschweiler Bergweric 15 245 75429
im gesir Abendblatt Sudenburg Maschin 148 7520 99 vI u d 96,500 Gelsenkirch Gussstahi 12 232,6022

Chüringer Saiinenun 72 o Y un b 19003 4 101 500 Pſeore Mfarien St g 8 18620
Bank Disconto Ver Köln Rottw Pulv 15 224 50b20 Deutsech r ch Ob do St Pr 8 166,490Berlin Wechsel 4i omb St Vereinsbrauerei Artern 5 e S e 100 00ba0arzer Eisenw konv 9Amsterdam 3 Krüssel 2i Westt Praht Industrie 10 175 90 t U B P 101 do it A B S 136 00bu3Petersburg 6 Wien 5 do Union konv 16 euts Hyp B Pldvr 5 110 306 nowrazl Steinsalzb 3 78,25da6onqdon Paris 2 g do 6 St Pr Eamb IIyp rzb à 100 4 100 00b Kattowitzer e 21206

Pihtener Gurg Jis 233 ehe ehe 3 197ilhelmshütte 17 Jo S 46 105 uk 19 96 z vDentaehke Fonda n Staatapap Ahelertabr Frauziaat 5 123,8ere do S 801 365 ule 1905 98000 el
Barmer z 95 59b 4 W r a 1904 00 Leopoldsgr EFadderit2 5 104,75 aBerliner Stadt Obl 3 o do 3 98,000 ILuise Tiefbau konv O 78,530do do 1892 3 99,300 Meininger Hyp Pſdb 3 95,80 b do do St Pr 4 114 106tage rger z 97 100 Deutsche Risenb Prior Oblig II unkdb bis 1900 7 Magdeburg Bergwerk 27

do do neue do 97,00b20 M arienhütte Kotzenau 3/ 104 90497 r rregä 27,000 W r 7 e Präm Pfabr e hie ää r 2ad Stagts Kis Anl 7 n m J o INor t 0 in N B 7Payrigehe Anleihe 4 172 ob Ostpreuss Südbahn 4 ltoi 20b20 r Gr re 4 100900 e Däivw In c b 239
Braunschw 20 Thlr T I126 30bzB Ostpreussische 3 97,40b2 ISchlesisch Zinkhütten 18 377,001Köln Alind Pr Anth 3 Dentsche Risenb St Prior Pom II VI 1900 uk 2 1100 50ba0 Stadtberger Hütte 6 178 00
Hamb 50 r 3 I VII 1904 uk Wurm Revier 7 138 908Meininger 7 H I oose z Bresſau Warsel r ſſo6 ob Posensche blig v Inäustr u 7en echte c aMarienb Aliavkaw 5 do III V u VI rz 100 5 107,750 ANg Elektr Gesellsch 4 191,2

Ausländische Fonds Ostpreuss Südbann 5 do XIII rz 100 100,250 Aschersleb Kaliwerke 5 1100,00bz5

J Gold Am 5 86 0063 P r h 157rgent Gold An do o essauer Gas 2107do innere do Ah 73 30020 ao do 1906 3 97,000 Dortmunder Union 5 I111,209Barletia 100 ire f ooss Rieenv Prior Obligationen A B VII Xii 4 100,00ta0 Gr Beri Pferdeb I u Ii 8
Bubar Staat Anl issaſ W boen G c S z n 4 1989 e Ha hgekettahrt S
o do 8 al Eis Obl v St gar V G 19 ütteChilen Gold Anl 8 4 86,7002 o Mittelmeerb ar 4 96 75baB e V s 3 Nophte Obligationen 109 60

Egyptische priv Anl 3 femberg Czernowitz 4698,300 Pr PIdbr Bk k 1905 3 95 80b26 Norddeutscber Lloyd
do do do F Fest Frz Staatsb gar do XVIII ukdhb 1908 z 97 75b20 Ohren Inä 100 106

Freiburg 15 Fr I oose 44 e 3 r z d c do Klein Ob z ij 77 129 0 01d4 r 102e wen Gatte Oesterr Lokatbahe 2 100 00r45 Corm Ob p 1907 8 97 700do Monopol Ani 50 3926 do Vordwestbahn 5 109,80b26 R W Bder I III V Bank Aktien
do Gd Anl v 18500 S ädster Bahn Lomb 73 908 ukb b 1905 101,906 Igank d Berl Kaszenv 5145 250Mailänd 10 laire Ioose 235232 do Obligationen 5 104 90b2 II u IV b 1904 81 95,626 Berg Märk B i Elbt Zu 1s1

Mexikaner Anl à 100 r VI uab 1908 Börsen Handelsverein z gerxorres Staate An 85 9 leere hoher 4 an eig a n en henOesterr 1860er Ioose 5 46 306 Kosl Woroneseb Obl 4 170,50 b n 0 3/ 98,906 Dapziger Privatbank ß 6 137,00
Rumän 5 Anl 81 kfä 5 101,806 K Chark As Obl 89 4 99,80b do 388,100 Deutsche Grundsechulä 7 127,2Russ Gold R 1884 87 Hursk Kiew 4 1100,408ß WVestpr ritt F I B 8 97,700 do Etffekt B Hahn 2 122 2do Orient Anl II 2 Mosco Kiew Woron 100 40b26 Pommersche 101,620 do Hypoth B Berl 6 119,750
77 wit on III 100700 e 105 osensehe Pro aue Dzyk vereia J ts Rogen Kredit 5 118,756 Moszeo Stnolenat 15 o r o 696 Gothaer Privathanic 47 137350
do 39 do gar 32 s 88 90b2 Orel Griäsi 1889 4 1100 008 S Sehlesisehe 4 101,500 do Grundkreditb 4 139 509
Russ Präm Anl 18641 Rjäsan Koslow 4 100 10b2 do do junge 4 126,59do do 1866 5 259,5083 Rjäsan Uralsk gar ukd Hamburg Hypoth B 8 1155 756Selwed St Anl 1886 3 97 506 b 1909 4 1100,75626 Bergwerks u Kütton Ges Königsberg Fereinsb 6 114,008
do do 1890 3 97,6590 Rjaschk Morczansk 5 Iipri z San 10 185 50do Hyp Pſdbr 1876 100,50B Rybinsk Bologoye 4 100 50b20 Aperbeok T 155 50ero übecker Kommereb 77/ 140 000

Türkisciie Anleihe D 1 23,506 Russ Südwestbahn 4 100,00b2 Arenberger Bergwerk 60 937,006 Magdeburger Privatb 5 118 ob
do Aäminist 599,90626 Pranskaukasisehe 3 Baroper Walzwerk 0 1108,901 Fordd Grund Kredit a 96 50 b
do 400 Fros Ioose e W n len r 101 106 We Pr Brrr e e cUngarische Gold A Ser ismarckhütte 50b20 Preuss Pfandbr BK 6 122e wiagwyr T P e 37 Bonifacius Bergwerk 0 1146,00b20 Reslkredit Bank 14,50 ba
do Staats R 97 3 o unkdb D Fonehf,ccccccCEÖcÜC GocecchrccyohonoManitoba rz 1933 117 00 c rIndustrie Aktien VSorthern Pac I b 1921 27 Leipziger Börse 8 Mai u
z r do Prekf 4 1102,8060 Zk M Dn 14 e a Gen Iien 67 40020 3 Snens Rent Apl 2333 80,006 1 Mansk Gew 1882 101,0irrt Bad 177 0002018 Louis u s Fr r 1931 6 do köod 89,008 do 1879 101006

Arie es er s 252 100 rn Eug ß do 5 ſ108,006 8 do 500 60,000 a do Em 1875 101,000Bauges Berl Chrl i Liq 737 00ba6 entral Facitc 5 d Thlr S z Stadtobl iesaxonv 99,590
do B Wilm G i Liq 109762 Cuatoſ I 2010 X r e l 92 05Braunschweiger Jute 16 223,63520 II 2040 M 5 100,90d 31/2 do 67 kv 49/0 500 99,606 Altb Landoblig 1000 102,525Berl Anb Maschinen 13 239 092B3Iacedonische G O 3 569,10b2 Landrentendr 6500 97 606 do do 6500 100 256
Berliner Bockbrauerei 10 196 3926 Portug Eisenb O 1886 3 66 60b2 Divdo Brauerei Königst 4 do 1889 l 82,5000 Dir Bisonb Stamm Akt Se Bauvank 106 o
do Union Gratweil 7 129 30b20 Zu Leipr Bau Werke 129 50800 ba 15 Aussig Tepl 500 fl 322,006 do Elektr Werke 3h rc Bonn Norävann elektr Straud 188d v c n Eisenbahn Stamm Aktien 14 Busehtiehrad n W 5 203 Obdo 0 20,00B o Rierbr nQharlotb Wehr 00 t r jäa ſanitäre r Riebeck Co 207,500r r 47 3 Buschtiehrader B 13 6/ Graz Kötlach 8 x ammegrptr 193,000

hen S an 12 216 7502 alberst Blankenb 6 2 n Marienburg Mlawka 84,500 10 Malszk Keud 178,090h en er 417 500 ura Simpl Kv Westb 4 W w äo Mia merei ee Jutespinnerei do Div Bisenb St AKt Mansfelder Kuxeoe el 6 Dux Bodenb Lit A Se ariw, o oElberfeld Farbenfabr 18 320,25620 AusläAnd Bisenb Stamm u 6 do do B s Zaehs Webetunl g

e h t e u ee a Du Thür Gasges öpr 260e S t7 145 60620 A ussig Teplitz Div Bank u Kredit Ab 12àäo PVamm Pr 269,090
i Wien Gummi 29 331 000 Böhmische Nordbahn 7 10 Aug D Kr A Lpz 202,502201 7 8 Thör Br V 82
Iarkorf st k 5 139 50 G aliz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank 164,903 7 do St Prioro Prucicenb onv 7 132 4910 raa Köfach 7 Gothger Privatb I37,500 6 Zeitzor Far u S A 118,250a r ger o Kaschau Oderberz 19 Feeipziger Bank 185,75020 do do Oblig 10 006m o ne ar Magen F s 129 000 Kronpr Rud 8t Sch 98,900 8 Hypothek B 149,600 Zuerertabr Glauzig 133,758eine E Eieng 6 149 7 o emer Czernowits u G Skehs van 141,5600 8 TZnuokerratf Halle I34 8
x m wener gr u 75 756 ger z J 7 Zwickauer 119,006 KTugnl Eiseonb Pr Obl
S retend Ge Tig 532 903 dte an 26 70 Hir Industrie Papiorso en

Ia Veloce Ital D J 9 67,250 Ungar Galiz gar r 12 Chemp Werk Zim i 5 do do Gold 100,900

v n 2 gtk 99n We o n Se e t leMagdeburger Bauvank 120 7520 Kurs Kiew Dörtewe Rattm 70 o 5 do Ew 1868/71/72 165,508
Magdeb Strassenbahn 9 189 50b Warschau Terespol 5 5 D W M Sonderm z 4 do GoldMaschin Breuer 7 148,20 b Warschau Wien h un Sihor Vor A 151,250 5 Dux Bodenbach 78 400

Neri eee 7 r r ne ſt o donordd Eiswerke 909 n ermania Soh walbe o 40Omnibus Gesellschaft 10 229 256z6Ital Meridionaux 144 do 27 Gersd S We 488,006 A Graz Köflacher 64,900

n Portl Cem 11 r un 9 55 3 3 Pr A I S 377 T 7 a 79 32assage 4 5,25 weiz Centra m 146 0 do II 900 aschau Oderberg328,000 do Lordostbahn 59,102 80b0 1 HallIezehe Str B I09 o re x Gold 7
87,7 do Unionbahn 3 78 400 3 Kotte Elbsch Akt 78,003 5 0 Gold 7BSangerhäuser Masch 22 319,500 8 Körbied Zuekrerto 1II127,750 6 Prag Turnau

Druck und Verlag von Otto Hendel
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